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Interessenkonflikte

Relationship Company names

Sponsoring or research money Biogen, Bayer

Honorary or other (financial) 
compensation

Apellis, Alimera, Allergan, Caterna, Bayer, 
Böhringer-Ingelheim, Novartis, Opthea, ODOS, 
ProGenerika, Roche/Genentech, Stada Pharm 
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Augenvolkskrankheiten

 Katarakt und Refraktionsfehler  „Heilbar“ durch OP bzw. Brillen
 Altersabhängige Makuladegeneration

• 7 Millionen Frühstadien
• 0,5 Millionen Spätstadien

 Glaukom/ grüner Star 1 Million
 Diabetische Augenerkrankungen 1,3 Millionen (20% aller Diabetiker)

 Fast 10 Millionen von nicht heilbaren Augenvolkskrankheiten 
betroffen, d.h. ca. 12 % der Gesamtbevölkerung

www.dbsv.de
www.woche-des-sehens.de

http://www.dbsv.de/
http://www.woche-des-sehens.de/


Bedeutung von Sehen

 80% der Sinneseindrücke werden über das Sehen aufgenommen
 Sehverlust wird als schlimmst-möglicher Sinnesverlust gefürchtet
 Sehverlust in USA als schlimmst-mögliches gesundheitliches Ereignis (vor 

Gedächtnisverlust, Verlust der Sprache, Taubheit)
 Lebensqualitätseinbußen größer als bei Verlust von Hören, Geschmack 

oder Geruch
 Fast 30% aller Erwachsenen haben in den vergangenen 12 Monaten einen 

Augenarzt aufgesucht (3.-häufigste in Anspruch genommene 
Facharztgruppe)

1. Scott AW, et al. Public Attitudes About Eye and Vision Health. JAMA Ophthalmol 2016.
2.Enoch J, et al. Evaluating Whether Sight Is the Most Valued Sense. JAMA Ophthalmol 2019.
3.Brown GC et al. The Five Senses: A Patient Preference-Based Comparative Analysis. Clin Research Ophthalmol 2018.
4. Schuster AK et al. Augenheilkunde 2019 – Wo stehen wir?: Eine Betrachtung der Versorgungssituation in Deutschland. Der Ophthalmologe 2019



Blindheit und Sehbehinderung

 Keine nationale Datensammlung 
 Schwerbehindertenstatistik/Stat. Bundesamt:

• 120.000 blinde und hochgradig sehbehinderte Menschen
• 450.000 sehbehinderte Menschen

 WHO Zahlen für Westeuropa:
• ca. 1 Million sehbehinderte und blinde Menschen



Blindheit und Sehbehinderung



Soziökonomische Bedeutung von Sehen
 Cost-of-illness study  (n=683)
 In Deutschland verursachen mäßige bis schwere Sehbeeinträchtigungen und 

Blindheit aus gesellschaftlicher Perspektive jährliche Kosten von mindestens 
49,6 Milliarden Euro.

 Bis zu einem Drittel der Gesamtkosten für Sehbeeinträchtigungen und Blindheit 
sind indirekte Kosten, verursacht durch Produktivitätsverlust

 Informelle Unterstützung/Pflege ist neben der Nutzung von unterstützenden 
oder medizinischen Geräten die wichtigste Ressource für sehbeeinträchtigte 
und blinde Menschen. 

 Der Grad der Sehbeeinträchtigung beeinflusst die Kosten signifikant. 

1. Chuvarayan Y, Finger RP, Köberlein-Neu J. Economic burden of blindness and visual impairment in Germany from a societal perspective. Eur J Health Econ. 2020 



Inanspruchnahme der Versorgung 



Gründe für Inanspruchnahme ambulante Versorgung



Zunahme an Bedarf

Schuster AK et al. Augenheilkunde 2019 – Wo stehen wir?: Eine Betrachtung der Versorgungssituation in Deutschland. Der Ophthalmologe 2019



Weitere Zunahme des Versorgungsbedarfs bis ca. 2050



Wissen zu Augenerkrankungen in der Allgemeinbevölkerung 

 Wie ist das Wissen zu 4 häufigen Augenerkrankungen
• Katarakt

• Glaukom

• Altersabhängige Makuladegeneration

• Diabetische Augenerkrankung

 Welche soziodemographischen Faktoren sind mit dem Wissen 
assoziiert?

 Online-Panelbefragung (2022),
demographisch repräsentativ nach Mikrozensus 2021

Terheyden J et al., Knowledge about age-related eye diseases in the general population in Germany. BMC Public Health 2024



Sete 14

Befragungsinhalte
Katarakt    Glaukom

                   AMD               Diabetische Augenerkrankung

Risikofaktor Alter

Keine Erkrankung des Sehnerven

Durch Operation heilbar

Nicht durch Augentropfen heilbar

Risikofaktor Augeninnendruck

Risikofaktor famil. Vorbelastung

Nicht durch Operation heilbar

Nicht durch Augentropfen heilbar

Risikofaktor Alter

Nicht durch Laser heilbar

Prävention durch Diät, Bewegung

Risikofaktor Rauchen

Präventive Augenuntersuchung

Komplikation Erblindung

Nicht durch Laser heilbar

Prävention durch BZ-Einstellung



Katarakt* (4/4: 27%)   Glaukom (4/4: 9%)

AMD* (4/4: 1%)   Diabetische Augenerkrankung (4/4: 19%)

Ergebnisse: Einzelantworten

Risikofaktor Alter

Keine Erkrankung des Sehnerven

Durch Operation heilbar

Nicht durch Augentropfen heilbar

Risikofaktor Augeninnendruck

Risikofaktor famil. Vorbelastung

Nicht durch Operation heilbar

Nicht durch Augentropfen heilbar

Risikofaktor Alter

Nicht durch Laser heilbar

Prävention durch Diät, Bewegung

Risikofaktor Rauchen

Präventive Augenuntersuchung

Komplikation Erblindung

Nicht durch Laser heilbar

Prävention durch BZ-Einstellung

63%

65%

63%

97%

62%

27%

60%

91%

60%

53%

19%

14%

63%

53%

89%

43%
*Signifikant weniger korrekte Antworten zu AMD-Items (p < 0,05)

*Signifikant mehr korrekte Antworten zu Katarakt-Items (p<0,05)



• Multivariables binär-logistisches Regressionsmodell

Ergebnisse: Assoziationen

Unabhängige Variable OR [95% CI] p
Alter 1.010 [0.998; 1.022] 0.117

Weibliches Geschlecht 1.158 [0.875; 1.532] 0.305

Erwerbsstatus (Rente/Pension) 1.107 [0.734; 1.671] 0.627

Red. Allgemeingesundheit 0.941 [0.789; 1.123] 0.502

Hausarztbesuche 1.275 [1.058; 1.538] 0.011

Augenarztbesuche 1.256 [1.079; 1.462] 0.003

Die Ergebnisse bleiben bei Betrachtung extremer Gruppen (Quartil mit dem geringsten / 

höchsten Wissensniveau) und nach Ausschluss der wenigen von einer der Erkrankungen 

betroffenen Befragungsteilnehmer (4-7%) stabil



• Suboptimales Wissen zum Thema Augengesundheit in der deutschen 

Bevölkerung trotz eines hohen Bildungsniveaus
• Mehr als einer von drei Befragten hat die Mehrzahl der Aussagen falsch beantwortet

• Geringes Wissen insbesondere zur AMD als 

häufigste Erblindungsursache in Deutschland 

• Notwendigkeit für Aufklärungskampagnen zur Sehgesundheit, 

die sich insbesondere auch Präventionsstrategien widmen
• Adressatengerechte Strategie, insbesondere auch bei wenig 

an das Gesundheitssystem angebundenen Personen

Schlussfolgerung Wissen der Allgemeinbevölkerung



Fazit

 Sehen ist der wichtigste Sinn und von hoher Bevölkerungs-
Relevanz

 Erblindung ist unter den Top 4 gefürchteten Erkrankungen, 
Sehverlust der gefürchtetste Sinnesverlust

 Sehverlust ist mit hohen gesellschaftlichen Kosten verbunden
 Augen-Volkskrankheiten nehmen zu  mehr und bessere 

Prävention von Sehverlust?
 Wissen in der Allgemeinbevölkerung zu Augenerkrankungen ist sub-

optimal
 Aufklärungskampagnen!
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